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Reformationsgedenken In Osterreich

Miıt eliner gemeinsamen rklärung en die Österreichische Bischofskonferen un: die
Evangelischen Kirchen 1n ÖOsterreich sich auf das Gedenkjahr 2017 vorbereitet. ntier dem
1te 500 re Reformation Vom Gegeneinander ZU Miteinander“ werden Gerechtigkeit
un Frieden als gemeinsame Verpflichtungen der christlichen Kirchen un ihr Miteinander
als Bedingung ihrer Glaubwürdigkeit benannt. DIe rklärung edenkt der ökumenischen
Fortschritte. Eıin gemeinsamer Weg se1 möglich geworden 1re die Besinnung darauf, dass
die Reformation keine Kirchenspaltung intendiert, sondern sich auf das Evangelium als VeCeI-

pflichtenden Ma{ßstab und als Kraft 7ZABER Erneuerung bezogen hatte „Die Freude Evange-
lium un die gemeinsame Ausrichtung auf Jesus Christus können WITF miteinander feiern.“

ottesio Eigente!ll der DIOzese Fisenstadt verwendet MeUue Einheitsübersetzung

Die DIiOzese Eisenstadt hat ihren Ergänzungsband ZU Gotteslob vorgestellt
un damit den ersten Öösterreichischen Diözesananhang für das Ende 2013 eingeführte irch-
liche Gebets- un Gesangsbuch. Darın wird erstmals In eiıner deutschsprachigen Publikati-

die kürzlich approbierte 1ECUC Einheitsübersetzung verwendet. Der Eisenstädter Eigenteil
umfasst Gebete, Andachten un Gesäange SOWI1eEe eine kurze Geschichte der Dioözese. Er wurde
kurz VOT dem grofßen Festgottesdienst ZU Jubiläumsjahr des IO07esan- un! Landespatrons
al Martıin präasentiert. Unter dem 1700 re eiliger Martin“ mahnte Bischof
Ägidius Zsifkovics dazu, W1e Martıin „Grenzen überwinden und nicht LICUEC aufzustellen

Franziskus welst erneut „Reform der Reform“ zurück

aps Franziskus hat erneut die dee einer Rüc  me der Liturgiereform abgelehnt. In e1-
1E Interview mıt dem italienischen Jesuiten Antonio Spandaro wles Franziskus da-
rauf in, dass die Feler der Liturgie ach dem esSsDuC VOIN 9062 ıne Ausnahme darstellt
Sein Vorgänger Benedikt VE se1 2007 mıt einer richtigen un grofßzügigen (este verschie-
denen Gruppen un: Einzelpersonen entgegengekommen, die nostalgisch un sich
entfernt hatten. Der tridentinische Ritus se1 damit aber lediglich als Ausnahme neben der
ordentlichen Form wiederzugelassen. Der Forderung ach elıner „Reform der Reform’, WI1e
S1e kürzlich vonseıten des Präfekten der römischen Kongregation für den Gottesdienst un
die Sakramentenordnung angesprochen wurde, erteilt der aps damit erneut eine Absage.


